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Pressemitteilung zur langjährigen Verzögerung bei Investitionen in die 

Schieneninfrastruktur, aktuell KBS 406 (Bahnstrecke Münster-Warendorf) 

Leider ist der Fortschritt beim Bahnverkehr im Münsterland eine Schnecke, die obendrein sogar 

teilweise rückwärts kriecht. Die WLE-Reaktivierung nach Sendenhorst verzögert sich deutlich, die 

längst überfällige Elektrifizierung der Bahnlinie nach Enschede wird erstmal nichts und wann und ob 

die Bahnstrecke nach Dortmund den dringend benötigten zweigleisigen Ausbau bekommt, weiß 

niemand. Aufgrund des Personalmangels ist das Bedienungsangebot auf einigen 

Regionalbahnstrecken heruntergefahren und jetzt auch noch dies: Die Meldung, dass die Bahnstrecke 

von Münster nach Warendorf frühestens ab den 30er Jahren ertüchtigt wird, ist ein Schlag ins Kontor 

für alle, die sich für eine ressourcenschonende Gestaltung des Verkehrs einsetzen. Gerade diese 

Bahnstrecke des „Warendorfer“ ist aufgrund der vielen unbeschrankten Bahnübergänge in 

Bahnkreisen als „Westfalentöter“ berüchtigt. Wenn jetzt die Ertüchtigung der Strecke auf Jahre 

verschoben wird, bleibt die hohe Unfallgefahr und das markerschütternde doppelte Pfeifen vor jedem 

der ca. 30 unbeschrankten Bahnübergänge. Auch der geplante Halbstundentakt zwischen Münster 

und Warendorf ist mit der jetzigen geringen Fahrgeschwindigkeit nicht realisierbar.    

Offensichtlich ist der politische Druck aus dem Münsterland auf das Verkehrsministerium und die für 

das Schienennetz verantwortliche InfraGo bei der Bahn nicht groß genug, um endlich im Münsterland 

substanzielle Fortschritte hin zur S-Bahn-Münsterland zu erreichen. Andere Regionen machen es 

besser: So sind um Freiburg herum alle Bahnstrecken elektrifiziert und in das Konzept S-Bahn-

Breisgau integriert worden.  

Die neue Bundesregierung muss hier liefern und die Gemengelage aus zu komplexen Zuständigkeiten, 

unzureichender Finanzierung und fehlenden personellen Kapazitäten bei der Bahn in den Griff 

bekommen. Mehr Verkehr auf der Schiene ist propagiertes Ziel der Politik für den Verkehr der Zukunft 

und notwendiger Baustein für die überfällige Reduktion der CO2-Emissionen im Verkehrsbereich. Das 

Münsterland ist im neuen Bundestag bestens vertreten mit vielen Abgeordneten. Sie sollten sehr 

deutlich machen, dass Investitionen in das Schienennetz jetzt für die hiesige Region Priorität haben.  

 

Pressekontakt: 

Thomas Lins, Vorsitzender Verkehrsclub Deutschland (VCD) Regionalverband Münsterland, 

Vorstandsmitglied bei Pro Bahn, Regionalverband Münsterland 

Sentmaringer Weg 68a, 48151 Münster, Fon 0251 98 1619 01, mobil 0173 8 666 570, 

thomas.lins@vcd.ms 

Der ökologische Verkehrsclub VCD ist ein gemeinnütziger Umweltverband, der sich für eine umweltverträgliche, 

sichere und gesunde Mobilität einsetzt. Im Mittelpunkt steht dabei der Mensch mit seinen Bedürfnissen und 

Wünschen für ein mobiles Leben. Seit 1986 kämpft der VCD für ein gerechtes und zukunftsfähiges Miteinander 

aller Menschen auf der Straße – egal, ob sie zu Fuß, auf dem Rad, mit Bus und Bahn oder dem Auto unterwegs 

sind.  


